
BESPRECHU  GE

Biologıe

FRISCH, Karl von Tiere als Baumeiıster. INE  - der Schneekristalle ZUr Seite“ (15) Es
Frankfurt: Ullstein 1974 309 Lw. 30,—. tolgen die Schwiämme und d1e monumentalen

Auft seinem Feriensitz 1n Brunnwink] Bauten der Korallenpolypen und schließlich
Wolfgangsee (Osterreich) hat Professor arl das Schneckenhaus, „ein Eiıgenheim, das die
V, Frisch durch viele Jahre eın kleines Museum Schnecke MIt sıch tragt” (Z2) Die Schilderun-
ber die Tierwelt der Umgebung eingerichtet. geCcn erhalten noch einen besonderen Re1i7z da-

durch, dafß der Vertfasser nıcht 1Ur die Bau-Schon immer b€l der Besichtigung
dieser Sammlungen die Bauten mancher ten der Tiere beschreibt, sondern auch zumeist
Insekten das besondere Interesse, dafß VOor deren Entwicklung autdeckt.
LWa ehn Jahren VO  e} Besuchern der Wunsch Der überwiegende Teil des uchs 30-295)
geäiußert wurde, der gelehrte Besitzer dieses 1St den „Werkmeistern“ gew1dmet, das heißt
Museums möchte einmal eın Buch ber „ Tiere der Tätigkeit jener Tıere, die AuS remdem
als Baumeister“ S  reiben. „Aber andere Ar- der selbsterzeugtem Material die verschie-
beiten nahmen damals meıine 338 eıit 1n denartigsten Bauten herstellen (Wohnbauten,
Anspruch. Es vab keine Muße für einen sol- Fallen, Fanggruben, Fangnetze, Staudiämme
chen Seıtensprung. Der Vorschlag blieb OTLZ- UuSW.). Selbstverständlich mu{fßte den
dem un versCcdscH und 1U  - 1St verwirklicht“ Werkmeistern ıne Auswahl getroffen werden.
(Vorwort). Das bescheiden als „Seitensprung“ Der Vertasser schildert VOTr allem Werkmeister
bezeichnete Werk ISt wieder eın Meıiısterwerk aus den T1ierstämmen der Wirbeltiere (159—
der deutschsprachigen zoologischen Literatur 295) und Gliederfüßler 30—158) und hier be-
geworden. arl Frisch 1St nıcht LLUT eın sonders der Insekten: „Sıe verdienen Denn
Biologe, dessen scharfsınnıge Arbeıiten miıt die anatomische Ausbildung und Leıistungs-
dem Nobelpreis ausgezeichnet wurden, SOIM- fähigkeit ihrer UOrgane 1St VO  3 gleichem Rang
dern 1St auch ein Forscher, der mi1t er Ww1e bei hochentwickelten Wirbeltieren. Insek-
Meisterschaft seine Erkenntnisse und For- fen sınd keine ‚nıederen Lebewesen‘, als die
schungen 1n deutscher Sprache darzubieten 11a Fliegen der Wespen SCIN hinstellt. S1e
weif. Vertasser und Verlag haben das VOI - haben sıch ber stammesgeschichtlich autf
liegende Werk ıulerdem MIi1t einem reichen, eınem anderen Weg entwickelt als die Wirbel-
sehr instruktiven Bildmaterial ausgeStattert. tiıere, und kommt CS, da{fß iıhr Körperskelett,

arl Na Frisch beginnt seinen Gang durch ıhre Sınnesorgane, ihre Atemwerkzeuge uUuSW.

die Biologie der Baumeister mıiıt Bauten, die die Aufgaben 1n anderer Weise, ber durch-
„der lebende Körper als Innen- und Aufßen- AUS nıcht schlechter gelöst haben als be1 den
architekt“ (11) selbst herstellt. Da siınd ZUerSt Wiırbeltieren. In mancher Hinsıcht übertreffen
die Bauten 1m mikroskopischen Bereich die ıhre Leistungen diejenigen des Men-
artenreichen Gruppen der Amöben, Difflugien, schen“ OD
Foraminiteren und dıie viel bewunderten Es 1St unmöglich, 1mM Rahmen einer Buch-
Skelette der Radiolarien. Der Vertasser mahnt: besprechung auf Einzelheiten einzugehen. Dıe
„Wır wollen nıcht philosophieren er Reise VO'  - den Fallenstellern (Ameisenlöwe,
nutzlose Schönheit 1m weıten Ozean. Die Na- Spinnennetz), den Wohnhausbauern (z
Lur ErZEUST solche verschwenderisch und stellt Köcherfliegenlarven) den erstaunlichen
den Radiolarienskeletten fast ebenbürtige Bauten der soz1alen Insekten (Hummeln, Bıe-
artner AZUS der unbelebten elt 1n den For- NCN, Ameısen) und den Termiten, „den Meı-
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1m Hoch- und Tiefbau“, 1st interes- als Spiegel einer Seele w1e der menschliche
SanT, da{fß INa  - das Buch eiım Lesen nıcht Blick“
schnell Aaus der Hand legen kann. Niıcht Immer wieder mahnt der Verfasser, die
nıger spannend sınd die Bauten der Wırbel- wundervollen, STAauUn:  erten Bauwerke der
tıere, besonders der Vögel und Biber. Die Tiere 1n Dankbarkeit betrachten und sıch
Wirbeltiere stehen uUuNsereInNn Verständnis Ja des „Philosophierens“ enthalten: „Wenn
viel näher als d1e Insekten: „Wer einer Biene S1e für aAsthetisches Empfinden vollendet
‚In die Augen schaut‘, 1in ıhre wunderbaren schön sınd, nehmen WIr das als eın (Ge-

deren zehntausend FEinzel- schenk der Natur ankbar hin und wollenSehwerkzeuge,
auglein mi1t ıhren Fazetten nach allen Seiten arüber nıcht philosophieren“ Freilich:
gerichtet sind, wird sıch nıcht 1n leicher Das Staunen 1St der Anfang aller Weisheit
Weise angesprochen fühlen w1e VO Blick und Liebe ZUTr Weisheit (Philo-sophie)
eines Vogelauges. Nur dieses erscheint u11ls Haas SJ

Psychologie

Psychologıe ın Selbstdarstellungen. Hrsg. Wundt und dıe Auseinandersetzung MI1t iıhm
Ludwig PONGRATZ-, Werner TRAXEL, Ernst ander); Krueger (Rudert, Wellek, Vetter);

WEHNER. Bern, Stuttgart, Wıen: Huber den Berliner Gestaltkreis (Metzger, Meıli);
1972 288 S 13 Abb Kart 21,- die Göttinger Müller und

Katzs Düker, Mierke); die Würzburger und
Psychotherapie ın Selbstdarstellungen. Hrsg. spatere Wıener Schule (Ch Bühler, Wellek)
V, Ludwig PONGRATZ. Bern, Stuttgart, Rohracher studierte be1 Becher 1ın Mün-
Wıen Huber 1973 464 SE Abb Kart. chen, Kunz kam ber Freud und Jaspers ZUr
21,- Psychologie. Ohne namhatten Stammbaum

Die Selbstdarstellungen verstehen sich als erscheint der Tierpsychologe und Neuropsy-
autobiographische Beiträge Z Wissenschafts- chologe Fischel, blS 19658 Direktor des tra-
geschichte. Der and „Psychologie in Selbst- ditionsrei  en Leipziger Instituts.
darstellungen“ nımmt die Tradıition der 1n Letzte ebende Zeugen der Blütezeit deut-
den Jahren erschienenen Bände scher Psychologie, haben s1ie die Tradıtion
der „Philosophie der Gegenwart 1n Selbst- weitergegeben und weıterentwickelt. Neue
darstellungen“ wiıieder auf, 1n denen auch Schulen haben s1e nıcht gegründet. Ihre Wirk-
Psychologen, arl Stumpf, der Gründer samkeıt fällt 1n eine Epoche der Wissenschafts-
der psychologischen Institute 1ın München und geschichte, da sıch die Psychologie ortschrei-
Berlin, und William Stern, der Begründer der tend VO  } der Philosophie emanzıplert und
„Differentiellen Psychologie“ und Vertasser selbständiges TO yewınnt. In den Worten
der „Psychologıe der frühen Kindheit“, Ruderts, „dafß 1n dem psychologischen Ver-
Wort kamen. dacht gvegenüber der überlieferten Geistigkeit

Dıie Autoren, darunter we1l Frauen OSa das Geschichtsmächtige der das Wort
Katz und Charlotte Bühler), sind 1n den CI - rauchen Revolutionäre der modernen
sten drel Jahrzehnten uUuNseIcs Jahrhunderts psychologischen Bewegung gelegen i1St  D
autf den verschiedensten Wegen ZUT Psycholo- klingt die lebensgeschichtlich bedingte Skepsis
g1€ gestoßen und haben, VO'  - wenıgen Aus- gegenüber dem zeitgenössischen Idealismus
nahmen abgesehen, die persönliche und WI1S- Darüber hınaus kommt 1m „psychologischen
senschaftliche Untreiheit VO:  - 1933 blS 1945 1n Verdacht“ ber auch die bleibende kritische
Deutschland miterlebt. Sıe repräsentieren alle Einstellung des empirischen Anthropologen
bedeutenden psychologischen Rıchtungen der gegenüber dem rein spekulativen ZUuU Aus-
damaligen Zeıit 1n Deutschland: den spaten druck, hne dafß jener verleugnet, W as die-
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